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fab er ringsherum im Scdnee Blutfpuren und
tm Haufe fand er, dbaf die Glasrdhre explodivt
batte. Sofort eflte er nady Martigny, um dem
Geridhtsprdafiventen bavon Angeige u maden.
Diefer feste die Aevste und Apothefer hievon in
Kenntnif. A3 eine halbe Stunde darvauf ein
Mann in die Ovtsapothefe fam, um ein Mittel
gegen BVrandwunden ju Faufen, wurbe er ver-
Daftet und dies fithrte jur Entvedung einer Banbe
von BVaganten, die fidh in einem benadhbarten
Landgut verfledt hielten. &8 waven fieben Per-
fonen, Mdnner, Frauen und Kinder. Drei der
Manner batten verbrannte Gefidhpter unbd swes
berfelben waren durd) die Splitter der jevfprun-
genen Glagrdbre entftellf,

Der grofte belanute Banm

ift Yepted Jabr in RKalifornien gefalt worben,
@r Batte eine Hihe von 325 Fuf und einen
Durdymeffer von beinahe 30 Fuf. Dasd Alter
biefes merfwiirbigen Baumes, deffen Rinbe an
manden Stellen 4 Fuf did war, wurde auf
3100 Sabre berechnet. — Bei Sainted in Frant-
veidhy ftebt eine Cidye, weldhe am Boden 277/,
und tvo bdie Haupizweige anfangen, nody 6°
Durdhmeffer hat. In dem abgeforbenen Lheile
bes Stammes ift ein Kdmmerden mit einem
Senfter eingevidytet, dbag 10 weit und 9 hod
ift. Das Alter diefer Eide ift auf 1800—2000
Sahre gefdhast.

Gute Untwort auf ecine jpisige Frage.
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Herr:  Wobin Jhy drei?

Am pievten, vorbei.
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Bauney;




	Der grösste bekannte Baum

